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bei der Buchhalterei aber ist der bei der Repo-

situr der hiesigen Regierung bisher gestandene
Regierungs-Secretarius, Rath Schmidt zum
Vorstand, und zum zweiten Calculator der beiden
Departements derMrftitz und des Innern, der

bisher bcdder ObevrWege-Ban'Direction gestan,
dene Probater Theodor Hilde brand, er-
nannt.

Aur Geheimen Canzlei ist der bei der bisheri
gen Geheimen Land-Canzlei gestandene Canzlist
Heylgeist in gleicher Eigenschaft versetzt.

Bei der Biblidthe'k all hier ist der erste Biblio

thekar, Oberhofrath Völkelzum Director er

nannt, und

-bei demCabinets-Archiv, der vormalige Porte-

Epee Fähnrich Franz Carl Müller zum
Canzlisten bestellt.

Gesetzgebung.
Die Nr. X. des Gesetzblattes von diesem

Jahr enthalt:
Verordnung vom 5. Zunii, die mit dem Groß-

herzogthume Sachsen-Weimar verabredete wech
selseitige Auslieferung der Deserteurs und sonst
ausgetretenen Militairpflichtigen betreffend.*1

Edictal -Vorladungen.

1 . Der als Westphalischer Jager mit nach Rußland
gegangene, und bisher nicht zurückgekommene Ludolph
Brandau, von Blickershausen, so wie dessen allcn-
fallsige Leibes- oder sonstige Erben , werden auf den
Antrag dessen Geschwister, als präsumtiven Erben,
hierdurch vorgeladen, den 24. August nachstkünftig
auf hiesiger Kurfürstlichen Amtsstube zu erscheinen,
um sich zu legitimiren und resp. das Vermögen in
Empfang zu nehmen, sonst aber sich zu gewärtigen,
daß, in Gemäßheit der Verordnung, der Erstere für
todt geachtet, und den präsumtiven Erben das Ver
mögen ohne Caution ausgeantwortet werde.

Witzenhausen, am 18. Mai 1821.

Kurhefsisches Justitz-Amt. G ü n t h e r.
Zur Beglaubigung: Kellner.

2. Die Ehefrau des Ackermanns Henrich Christoph
 Kornemann, Marie Elisabeth, geb. Wiegand, zu
Wettesingen, hat bei hiesigem Amt nachgesucht, ihren
Bruder Johann Henrich Wiegand, den 5. October

1791 geboren, welcher im Jahr 1812 als Westpha
lischer Husar nach Rußland marschirt ist, und nach
eingegangenen Nachrichten im Hospital zu Pensa
verstorben seyn soll, für todt zu erklären, sie aber
und ihren abwesenden Bruder, Johannes, den
L. April 1787 geboren, der sich im Jahr 1809 als

Wagnergefell, und zwar um der damaligen Eon
scription zu entgehen, unter.dem angenommenen
Namen^LohanneS Dillfchneider aus Csslke, auf die^
Wanderschaft begeben und kehre'Nachrichten von sei
nem Aufenthalt ertheilt hat, als die Erben des $ 5 »*
Hann Henrich Wiegand anzunehmen, alsdann aber

** sie in den Besitz des Vermögens vonàr abwesenden
¡h Johannes Wiegand gegen Caution einzusetzen. Es

werden deshalb die genannten beiden Brüder Johann
Henrich und Johannes Wiegand aus Wettesinaen,
oder diejenigen, welche Ansprüche aufderen Vermögen
ausführen zu können glauben, hiermit cckietsliter
vorgeladen, .sich zum Empfang ih^esàrmogens und
resp. zur Begründung ihrer Ansprüche längstens bis
zum 27. September d.J. bei Amt dahier zu melden,
indem sonst dem Gesuch der Schwester der ebcnge-
nannten beiden Brüder willfahrt werden wird.

Volkmarsen, am 18. Mai- 1821.

Kurhess. Justitz-Amt daselbst. Bockwitz.
In Ucieru Eichhardt.

3. Heinrich Heinemann, von Sandershausen, marschirte
als Soldat mit den Westphälischen Truppen nach
Rußland und kehrte nicht wieder zurück, auch ist von
dessen Leben und Aufenthalt keine Nachricht zu erhal
ten gewesen. Da nun die leiblichen Geschwister und
die Geschwisterkinder des erwähnten Abwesenden, der
Verordnung gemäß, gebeten haben, diesen eclicts-
liter vorzuladen, im Nichterscheinungsfall aber selbi
gen, für todt zu erklären und ihnen dessen, unter
vormundschaftlicher Administration befindliches Ver-
mögell verabfolgen zu lassen ; als wird besagter Hein
rich Heinemann und dessen etwaige Leibeserben, so'
wie alle diejenigen, welche sonstig? gegründete An
sprüche an dessen Vermögen zu haben glauben, an-
durch aufgefordert, den 14. August d. I., Vormit
tags 9 Uhr, vor hiesigem Justitz-Amte entweder

, 'persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu
erscheinen, Ersterer um sein Vermögen in Empfang

...zu nehmen, Letztere aber um ihre Ansprüche gehörig
anzugeben und zu begründen, widrigenfalls aber zu
gewärtigen, daß genannterHcinrichHeinemann werde
für todt erklärt^ die übrigen mit ihren Ansprüchen
nicht weiter gehört, und jenes Vermögen, dessen sich
gemeldet habenden Geschwistern und Geschwisterkin
dern, ohne Caution, werde überlassen werden.

Waldau, am 1 . Mai 1821.

Kurfürstliches Amt dahier. Schmitten.
In Ucker» copiae Kersting.

4 . Die Geschwister des in Rußland abwesenden ehema
ligen Westphälischen Soldaten Conrad Rinnesland,
von Ottrau, hiesigen Amts, haben darauf angetragen,
ihnen das hinterlassene Vermögen desselben zu verab
folgen. Es werden deshalb alle diejenigen, welche
nähere Erb- oder sonstige Ansprüche auf dessen Ver
mögen haben, vorgeladen, solche den 13. August
vor hiesigem Amt vorzustellen, oder zu gewärtigen,
daß dem Gesuche der Geschwister statt gethan werde.

Neukirchen, am 11 . Mai 1821.

Kurfürstlich Hessisches Amt. Plümke.
In fidano. Amelung.


